
Halle und Amgebung
Halle den 1 Augnſt 1916

ohne Bezugsſchein
bekommt

Bekanntmachung
Mit Rückſicht darauf daß am heutigen Tage die Verordnung

es Bundesrates über die Regelung des Verkehrs mit Web
Firk und Stridwaren für die bürgerliche Bevölkerung in Kraft
ritt wird in folgendem die Freiliſte d i das Verzeichnis der
Fegenſtände bekannt gegeben deren Verkauf im Klein
ſandel 3 den Verbraucher ohne Bezugsſcheine

äſſig iſtx s liſe aus Natur oder Kunſtfeide

S Halbſeidene Stoffe ſofern Kette oder Schuß ausſchließlich
aus Natur oder Kunſtſeide beſteht

Was man

z Alle Artikel die ausſchließlich oder zum überwiegenden Teil
aus den zu 1 und 2 genannten Stoffen hergeſtellt ſind Für
Trikotagen gelten jedoch die Beſtimmungen zu 4

4 Seidene und halbſeidene Strümpfe und ſonſtige ſeidene und
halbſeidene Trikotagen und Wirkwaren Als halbſeidene
Waren dieſer Art gelten ſolche die nach der Fläche mindeſtens
zur Hälfte aus Natur oder Kunſtſeide beſtehen und ſeiden
plattierte Strümpfe

Seidene halbſeidene und ſolche baumwollene gewirkte
Handſchuhe die ausſchließlich aus Garn Nr 80 und darüber

n hergeſtellt ſind Ferner baumwollene Damenſtrümpfe von
denen das Dutzendpaar weniger als 750 Gramm und baum
wollene Herrenſocken von denen das Dutzendpaar weniger
als 450 Gramm wiegt Für durchbrochen gemuſterte
Strümpfe iſt dieſe Grenze in jedem Falle um je 50 Gramm
weniger anzunehmen

b Bänder Kordeln Schnüre und Litzen Schnürſenkel Hoſen
träger und Strumpfbänder

6 Spitzen und Beſatzſtickereien Tapiſſeriewaren Poſamentier
waren für Möbel und Kleiderbeſatz

7 Mützen Hüte und Schleier
8 Schirme
9 e we Läuferſtoffe Bettüberdecken und farbige Tiſch

ecken

10 Möbelſtoffe
11 Gardinen und Vorhänge Tüllgardinen meter

weiſe
12 Wollene Damenkleider und Mäntelſtoffe ſofern der Klein

handelspreis bei einer Breite von etwa 130 Zentimeter
10 Mark für das Meter überſteigt

13 Baumwollene einfarbige oder buntgewebte Kleider und
Schürzenſtoffe ſofern der Kleinhandelspreis bei einer Breite
von etwa 90 Zentimeter 3 Mark für das Meter überſteigt

14 Baumwollene beſtickte Kleider und Schürzenſtoffe ſofern
der Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa 90 Zenti
meter 6 Mark für das Meter überſteigt

15 Baumwollene bedruckte Kleiderſtoffe ſofern der Klein
handelspreis bei einer Breite von etwa 90 Zentimeter 2 Mk
für das Meter überſteigt

16 Verbandſtoffe und Damenbinden
17 Konfektionierte genähte Weißwaren ungewaſchen
18 Herrenſtoffe ſofern der Kleinhandelspreis bei einer Breite

von etwa 140 Zentimeter 14 Mark für das Meter überſteigt
19 Fertige Fracks Militäruniformen J tUniformbeſatz und Militärausrüſtungsgegenſtände

Fertige Herrengarderobe ſofern der Kleinhandelspreis
für den Rock und Gehrockanzug 75 Mk
für den Sack und Sportanzug 60
für den Rock und Gehroch 42für die Sachacke 32für die Weſte 10für das Beinkleid a 18für den Winterüberzieher 80für den Sommerüberzieher 65für den Wettermantel aus Lodenſtoff 40

überſteigt
20 Alle Artikel der fertigen Damenmäntel und Mädchen

mäntel Damenkleider und Mädchenkleider, Damenbluſen
und Mädchenbluſenkonfektion ſofern ſie am 6 Juni 1916

r fertiggeſtellt waren und ſich im Beſitze der Kleinhändler be
finden oder ſofern deren Kleinhandelspreis

für einen Damenmantel r 60 Mkfür ein Jackenkleid 80für ein Waſchkleid 40für eine wollene Bluſe 15für eine Waſchbluſe 12für einen wollenen Morgenrock 30
für einen Waſchmorgenrock 20t für ein garniertes wollenes Kleid 100für einen Kleiderrock 255überſteigt

V a Alle Artikel der aus Waſchſtoff hergeſtellten Damenſommer
konfektion ſofern ſie am 6 Juni 1916 fertig geſtellt oder
zugeſchnitten waren

O b Mädchenkleider für das ſchulpflichtige Alter und Kinder
kleider für das Alter bis zu 6 Jahren ſofern der Klein
handelspreis

für ein Waſchklei d 15 Mkfür ein Kleid aus Wolle oder Velvet 25
überſteigt

21 Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungsſtücke
22 Fertige Damenwäſche aus Webſtoffen ſofern der Klein

handelspreis

für ein Damenhemd 6,50 Mtfür ein Damennachthemd 10ür ein Damenbeinkleid 5für eine Untertaille 5für einen Friſiermantel 10für einen Waſchunterrock 12ür eine Morgenjacke 10ür eine Nachtjacke 5überſteigt
23 Säuglingswäſche und Säuglingsbekleidung
24 Korſette und Korſettſchoner
25 Wäſcheſtoffe ſofern der Kleinhandelspreis bei einer Vreite

von etwa 80 Ztm 2 Mark für das Meter und für halb
leinene und reinleinene Stoffe bei einer Breite von etwa
80 Ztm 3 Mark für das Meter überſteigt

26 Gemuſterte weiße Tiſchzeuge
27 Reinwollene Schlafdecken ſofern der Kleinhandelspreis

30 Mark für das Stück überſteigt
28 Kragen und Manſchetten Vorſtecker u Einſätze Krawatten

und Schlafanzüge Fertige Herren Tag und Nachthemden
lofern der Kleinhandelspreis 7 Mark für das Stück überſteigt

29 Taſchentücher
30 Hausſchürzen der Kleinhandelspreis 4,50 Mark für

das Stück überſteigt Zierſchürzen aus weißen dünnen
Stoffen ſofern der Kleinhandelspreis 2 Mark für das Stück
überſteigt

z Seidene Schuhe
Die nach Maß W Herren und Damen Ober
und Unterkleider ſofern die unter 19 20 22 und 28 an
gegebenen Preisgrenzen überſchritten werden

Getragene Kleidungsſtücke ſoweit ihr Kleinhandelspreis die
Hälfte der unter 19 und 20 feſtgeſetzten Preiſe überſteigt

33

34 Woll und Baumwollſtoffe 12 13 14 15 18 25 bis zu
Längen von 2 Metern

35 Gummimäntel und gummierte Badeartikel Der Gummie
rung ſteht Erſatzgummierung gleich

Wo in vorſtehendem Verzeichnis Preiſe für beſtimmte Breiten
maße der Stoffe als Grenze angegeben ſind iſt für andere Breiten
maße der Preis entſprechend höher oder niedriger anzunehmen

Jn Fällen in denen Rabatt auf die Preiſe gewährt wird ſind
die Preiſe nach Abzug des Rabatts maßgebend

Halle den 1 Auguſt 1916
Der Magiſtrat

Städtiſche Margarine
Bekanntmachung

Am Mittwoch den 2 Auguſt 1916 wird auf dem ſtädtiſchen
Markte in der Talamtſchule und auf dem Schlachthoſe Margarine
verkauft und zwar
vormittags von 12 Uhr auf die Nummern 47 001 53 600 und
nachmittags von 6 Uhr auf die Nummern 53 6601 60 0009
der neuen Lebensmittelſcheine Auf den Kopf eines Haushaltes
entfällt 5 Pfund

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträot für das Pfund 2 Mark
Halle am 1 Auguſt 1916

Der Magiſtrat

Städtiſcher Eierverkauf
Bekanntmachung

Vom Mittwoch den 2 Auguſt ab kommen wieder
Eier zum Verkauf Die Ware iſt auf folgende Geſchäfte
verteilt worden

T Ettinger Talamtſtraße A
H Doller Leipzigerſtraße 64
Allgemeiner Konſumverein 24 Filicken
C O Büſch Leipzigerſtraße
G Tag Zenkerſtraße 14
E Bachmann Körnerſtraße 32
Otto Thürmer Beeſenerſtraße 15 d
Mäller Reideburgerſtraße 3
H Luft Dieskauerſtraße 15
Creuzmann Talſtraße 2
Konſumpverein Cröllwitz Nordftraße 14
M Landau Talamtſtraße 7
F H Krauſe 16 Filialen
Albert Knäuſel 8 Filialen
Paul Horlitz 4 Filialen
Beamten Konſumverein 8 Filialen
W Dudenboſtel Breiteſtraße 28
Otto Gottſchalk Große Ulrichſtraße 32

Jn dieſen Geſchäften müſſen alle Eter auch die nicht von
der Zentral Einkauſs Geſellſchaft bezogenen zum vor
geſchriebenen Preiſe von 24 Pfennig für das
Stück abgegeben werden

Der Verkauf geſchieht gegen Vorzeigung des neuen
Lebensmittelſcheine s Jeder Haushalt erhält ein
Ei mehr als der Zahl der ihm angehörenden Perſonen ent
ſpricht alſo Haushalte mit einer Perſon 2 Eier mit 2 Per
ſonen 3 Eier mit 3 Perſonen 4 Eier und ſo fort

Der Verkäufer hat der Verordnung des Magiſtrats vom
23 Juni 1916 gemäß die Verkäufe auf dem Lebensmittel
ſchein mit Tinte oder Tintenſtift zu vermerken

Es werden als Käufer die Jnhaber der Scheine
Nr 48 001 69 000 ſowie die Jnhaber der Scheine Nr 1 bis
7500 zugelaſſen und die Haushaltungen welche bei den
früheren Verkäufen nicht berückſichtigt werden konnten

Die nicht berückſichtigten Haushalte kommen bei den
nächſten Eierverkäufen beſtimmt an die Reihe

Halle am 1 Auguſt 1916
Der Magiſtrat
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Vereinfachung der Gaſthauskoſt
Der Miniſter des Jnnern hat folgende Bekanntmachung

ergehen laſſen
Von verſchiedenen Seiten iſt hier zur Sprache gebracht worden

daß Gaſthäuſer und Svpeiſewirtſchaften die Vor
ſchriften der Bekanntmachung zur Vereinfachung der
Beköſtigung vom 31 Mai 1916 Reichs Geſetzbl S 433 und
die von den Gemeinden und Kommunalverbänden über die Rege
lung des Fleiſchverbrauchs getroffenen Anordnungen nicht
beachten oder in offenkundiger Weiſe um gehen Fleiſch
ſreiſen die ſonſt ohne Brotzutat verabfolgt wurden werden häufig
auf einer Unterlage von Brot den Gäſten angeboten und als Brot
wit Belag bezeichnet Dadurch wird der S 1 der erwähnten Be
kanntmachung in ſeinen Abſätzen 1 und 2 und der Fleiſchkarten
zwang uſngangen weil nach den kommunalen Verbrauchsrege
lungen mit Fleiſch belegte Brote in der Regel vom Kartenzwang
befreit ſind Weiter werden mannigfache Fleiſchgerichte außerhalb
des Kartenzwanges als angeblich aus Fleiſch das der kommu
nalen Verbrauchsregelung nicht unterworfen iſt insbeſondere
Kopffleiſch Beinfleiſch und dergl bereitet den Gäſten dargeboten
obwohl ſie offenſichtlich aus derartigen Fleiſchteilen nicht her
geſtellt ſein können Auch Klagen über eine wenig gewiſſenhafte
Befolgung der Vorſchriften der Bekanntmachung zur Einſchränkung
des Fleiſch und Fettverbrauchs vom 28 Oktober 1915 Reichs
Geſetzbl S 714 in manchen Gaſt und Speiſewirtſchaften werden
wieder vorgebracht

Jch erſuche ergebenſt die Polizeibehörden nachdrücklichſt an
zuweiſen daß ſie dieſen Mißſtänden nachzugehen und Zuwider
handlungen gegen die beſtehenden Vorſchriften mit aller Strenge
durch Herbeiführung der Beſtrafung und nötigenfalls auch durch
Schließung des Geſchäfts zu ahnden haben Bei der Bevölkerung
erregt es begreiflicherweiſe die größte Mißſtimmung wenn ſich
die Privathaushaltungen die weitgehendſten Beſchränkungen in
der täglichen Nahrung auferlegen müſſen und andererſeits die
Wirtſchaften unter Außerachtlaſſung oder offenkundiger Umgehung
der Verbrauchsbeſchränkungen ihren n Fleiſchſpeiſen in
reichem Maße vorſetzen Für die regelmäßige Ueberwachung der
Wirtſchaften die von den Polizeibehörden gemeinſchaftlich mit
den Preisprüfungsſtellen zu organiſieren iſt ſind vorzugsweiſe
m degnte und Vertrauensmänner der Preisprüfungsſtellen zu
verwenden

Erläuterungen
der Reichsbekleidungsſtelle für die Beſtandsaufnahme am 1 Auguſt

Zu Meldeſchein 1 Auch Tülle Spitenſtoffe und ähnliche
undichte Gewebe welche zur Herſtellung von Bekleidungsſtücken
dienen können ſind als Stoffe zur Oberkleidung anmeldepflichtig
Alle anderweitig nicht genannten dichten Gewebe kommen unter
1e z B Schirmſtoffe Möbelſtoffe Tapiſſerieſtoffe in Betracht

Als undichte Gewebe ſind ſolche Gewebe anzuſehen bei welchen
der Zwiſchenraum zwiſchen den Kettenfäden ebenſoviel oder mehr
beträgt als die Dicke der Kettenfäden und zugleich der Zwiſchen

raum den Schußfäden ebenſo groß oder größer iſt als die
Dicke der Sc ußfäden D

e arbeiterin vielleicht nach 6 bis 8 Wochede e den ln den webthedenderen

AvenvAusgabe I Beiblatt zu Nr 356 der Sagle Zeitung Reerstag 1 Auguſt n
TDTDTZDZ

Auf den Webſtühlen aufgeſpannte Ketten ſind nicht zu melden
Sobald der Schußfaden durchgeſchlagen iſt muß das entſtanden
Gewebe gemeldet werden wenn es unter Gruppe a bis e des
Meldeſcheines 1 fällt

Zu Meldeſchein Sweater aller Art und Sovortbe
kleidung für Männer ſind auf Meldeſchein 2 angabepflichtig
Einzelteile der Burſchen und Knabenanzüge ſind nicht anzugeben

Zu Meldeſchein 3 Stricjacken ſind unter Gruppe 30
meldepflichtig die Vorräte an Einzelteilen Mädchen und Kinder
kleidern ſind nicht anzugeben

Zu Meldeſchein 4 ſindpflichtig
Zu Meldeſchein 5 Knabenhemden ſind unter Gruppe 5a

Mädchenhemden unter Gruppe 5b Säuglingshemden und hoſen
unter Gruppe 5e meldepflichti

Zu Meldeſchein 6
Schäften ſind nicht anzugeben

Zu Meldeſchein 7 Scheuertücher ſind unter Gruppe 78
Badetücher unter Gruppe 7f zu melden Umſchlagtücher ſind nicht
anmeldepflichtig

Bei abgepaßten geſtickten Kleidern und Bluſen halbfertige
Roben iſt der dazu nötige Stoff nach Metern anzugeben Alle
Stoffe welche bereits behufs Herſtellung a Kleidungsſtücken
zugeſchnitten ſind ſind nicht auf Meldeſchein T ſondern auf den
Meldeſchein 2 bis 8 unter den entſprechenden Gruppen als fertige
Kleidungsſtücke anzumelden

Meldepflicht für Wolle Flachs und Hanfftroh
Durch die Bekanntmachung W I 1640/6 16 K R A vom

18 Juli 1916 iſt eine beſondere Meldung der deut
ſchen Schurwolle und des Wollgefälles bei den
deutſchen Gerbereien auch von ausländiſchen Fellen vor
geſchrieben Die Meldung hat monatlich Stichtag 15 eines jeden
Monats bis zum 25 Tage des betreffenden Monats zu erfolgen
a ſofern dieſe Wollen nicht innerhalb 12 Wochen nach dem Scheren
oder Fallen zum Zwecke des Waſchens an folgende Firmen
1 Bremer Wollkämmerei Blumenthal Prov Hannover 2 Woll
wäſcherei u Kämmerei Hannover Döhren 3 Leipziger Woll
kämmerei Leipzig 4 Hamburger Wollkämmerei Wilhelmsburg
a d Elbe abgeliefert ſind b ſofern dieſe Wollen nicht vor ihrer
Einlieferung oder innerhalb 10 Wochen nach ihrer Einlieferung
bei den unter a genannten Firmen der Kriegswollbedarf Akt Gef
veräußert ſind

Die erſte Meldung war bis zum 31 Juli 1916 zu
erſtatten Ferner iſt durch die Bekanntmachung V III 300
6 16 K R A eine ein malige Meldung des am 1 Auguſt
1916 vorhandenen Beſtandes früherer Ernten an Flachs und
Sanfſtroh geröſtet und ungeröſtet ohne Rückſicht auf Mindeſt
mengen vorgeſchrieben

Außer dieſen Meldungen haben auch die durch
die Vekanntmachung W M 57/4 16 K R A vorge
ſchriebenen monatlichen des an

9

Steppdecken nicht anmelde

D ie Vorräte an Füßlingen und

Meldungen
jedem Monatserſten vorhandenen Beſtandes wie
bisher zu erfolgen

Die durch die beiden neuen Bekanntmachungen vorge
ſchriebenen Meldeſcheine ſind bei der Vordruck Verwaltung der
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Kriegsminiſteriums Berlin SW
Verl Hedemannſtraße 10 anzufordern

Ueber den Verkauf und Handel von nicht zur Schlachtung
beſtimmtem Rindvieh

Kälbern Schweinen und Schafen herrſcht im Lande noch große
Unklarheit Viehhandelsverbände Verwaltungsbehörden wie
Viehhändler werden von Landwirten und auch von ſtädtiſchen
Käufern fortgeſetzt um Auskunft wegen der Kaufverhältniſſe und
Kaufgelegenheiten erfucht

Wer Zucht oder Nutzvieh kaufen will und nicht Mit
glied eines Viehhandelsverbandes iſt ſoll ſich vor allem zunächf
eine Beſcheinigung feiner Ortspolizeibehörde ausſtellen laſſen dal
er das betreffende Vieh nicht zur Schlachtung erwerben will und
daß von der zuſtändigen Polizeibehörde der ſpätere Verbleib kon
trolliert wird Mit dieſer Beſcheinigung hat der Kaufluſtige für
ſolche Tiere deren Ankauf nicht ohne weiteres freigegeben iſt die
Auscfuhrerlaubnis aus dem Landkreiſe von deſſen Landratsamt
nachzuſuchen Nach erfolgter Genehmigung ſind dieſe Ausfuhr
und Einfuhrbeſcheinigungen nur demjenigen Viehhandelsverbande
vorzulegen in dem das betreffende Tier gekauft worden iſt Jmw
allgemeinen werden die Landratsämter Zucht und Milchvieh ohne
weiteres ausführen laſſen dagegen bei Mager und Jungvieh

ſowie bei Geſpannvieh nur von Fall zu Fall unter Berückſichtigung
des eigenen Bedarfs die Ausfuhr erlauben Es mag manchen
Käufern dieſe Erſchwernis unnötig erſcheinen aber es muß bedacht
werden daß heute gerade die Kreiſe die Vieh zu Verkaufszwecken
züchten auch eine ſehr hohe Viehumlage zur Aufbringung des Be
darfes für Militär und Zivilbevölkerung aufbringen müſſen und
das kann nur möglich ſein wenn die Anwanderung von Vieh
innerhalb gewiſſer Grenzen geregelt wird

Nicht zu billigen iſt es wenn in manchen Bezirken Vieh
beſitzer für gewöhnliches Zucht und Gebrauchsvieh ſehr hohe Preiſe
fordern und erhalten während andere Beſitzer für Vieh von
gleicher Güte nur die Preiſe für enteignetes Schlachtvieh zu
gebilligt erhalten Die Käufer von geringerem oder nur mittel
mäßigem Zucht und Gebrauchsvieh ſollen deshalb beim Einkauf
die Preiſe nicht über das vernünftige Maß hinaustreiben ſonſt
wird die Preisregulierung für Schlachtvieh ungünſtig beeinflußt
und das liegt nicht im allgemeinen Jntereſſe

Die Ordnung des Verbrauchs der Web Wirk
und Strickwaren bei der bürgerlichen

Bevölkerung
II

Der Einführung des Bezugsſcheines waren naturgemäß die
eingehendſten und ſorgfältigſten Erwägungen vorausgegangen Es
wäre ja für die Reichsbekleidungsſtelle und vor allem für die mit
der Durchführung der ganzen Maßregeln betrauten Verwaltungs
behörden weſentlich einfacher geweſen wenn wie von verſchiedenen
Seiten angeregt worden war ein Mindeſtmaß der verſchiedenen
Kleidungsſtücke für Männer Frauen und Kinder feſtgeſtellt wor
den wäre auf das jedermann Anſpruch hätte und über welches
hinaus nur erſt gegen Beſcheinigung des beſonderen Bedarfes die
Lieferung von Kleidungs und Wäſcheſtücken geſtattet worden
wäre Dabei wären aber zwei wichtige Umſtände nicht oder doch
nicht genügend berückſichtigt worden Einmal nämlich pflegen
bekanntlich ſehr zahlreiche Perſonen und Familien in allen Kreiſen
der Bevölkerung einen größeren oder geringeren Vorrat an Wäſche
und Kleidern zu beſitzen die W gerade veranlaßt werden ſollten
zunächſt einmal ohne Jnanſpruchnahme der allgemeinen Beſtände
ihren eigenen Vorrat aufzubrauchen Bei dieſen würde alſo die
Aushändigung der auf den Normalbedarf lautenden Ausweiſe
und Bezugsſcheine zu einer Verſchwendung geführt haben zumal
nach den ſonſt gemachten Erfahrungen mit Sicherheit angenommen
werden mußte daß die meiſten derartiger Perſonen von den ihnen
einmal ausgehändigten Bezugsſcheinen auch Gebrauch gemacht
haben würden ohne daß ſie ein wirkliches Bedürfnis dazu gehabt
hätten Und ſodann war die ungemeine Verſchiedenheit die durch
die Gewohnheiten und durch die Beſchäftigung der Bevölkerung
in bezug auf ihre Kleidungen bedingt iſt zu beachten Was für
den Büroarbeiter auf ein Jahr völlig ausreichend erſcheint be
darf der Arbeiter im Freien und in der SchwerJnduſtrie viel
leicht alle drei Monate Kleidungs und Wäſcheſtücke die die

n erſetzen beStänden die ſich döchſt



er

mtrt der oderen rhres Sanodarre beſchaftigt nötigenfalls
während der Dauer des Krieges überhaupt nicht Der Landwirt

t einen viel größeren Verſchleiß in ſeiner Kleidung als der
lediglich im Kontor arbeitende Kaufmann der Handlungsreiſende
wird einen weſentlich größeren Aufwand für Kleidung zu machen
e als der im Lager be te Handlungsgehilfe in Berlinoder Hamburg ſind ferner die Anſchauungen ßer vie notwendigen

Kleidungsſtücke zweifellos weſentlich andere als in einem abge
Iegenen Schwarzwalddorf uſw Deshalb konnte man eben nicht

n gleichmäßigen normalen S fur die verſchiedenen Be
völkerungsklaſſen und in den verſchiedenen Teilen des Reiches
kommen ſondern mußte das grund ige Erfordernis aufſtellen
daß in jedem Falle das Bedürfnis zur Beſchaffung von K
und Wäſcheſtücken dargetan werden mußte Dabei ſoll jedoch na
der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsſtelle vom 3 Juli 1916
Reichsanzeiger Nr 157 vom 6 Juli 1916 nicht etwa ein for

meller Beweis für das Bedürfnis verlangt werden er nureine Glaubhaftmachung des behaupteten Bedarfes erfo gen Ueber

dies aber iſt in dieſer Bekanntmachung noch eine ganze Anzahl
beſonderer Umſtände hervorgehoben worden die die Annahme
eines gewiſſen Bedarfes ohne weiteres als begründet erſcheinen

rn oll und ferner iſt für die Kleidung und Wäſche von Kin
ern

iſt ausdrücklich beſtimmt worden daß die Notwendigkeit der An
ſchaffung ohne weiteres als begründet angeſehen werden kann
wenn die Anträge auf Ausfertigung von Bezugsſcheinen ſich in
mäßigen Grenzen halten und die Annahme begründet erſcheint
s ermühiger Luxus in der Bekleidung der Kinder be

eben wird
Gewiß iſt den Verwaltungsbehörden mit der Ein und Durch

führung dieſer Vorſchriften wieder ein ſchweres Stück Arbeit zu
dem Zwecke auferlegt worden um unſerem Volke auch in bezug
auf die Kleidung das Durchhalten bei einer noch ſo langen Dauer
des Krieges zu ermöglichen und es wird gewiß ganz beſonders in
den großen Städten der Anſpannung aller Kräfte bedürfen um
zur rechten Zeit die notwendige Einrichtung für die Ausgabe der
Bezugsſcheine zu treffen Auch wird es namentlich im Anfang
gelten die h Organe und mit Ausfertigung der Be
zugsſcheine beauftragten Perſönlichkeiten einzuführen und ihre
Arbeiten und Entſchließungen mit einer gewiſſen Nachſicht zu be
urteilen Es ſteht aber mit Sicherheit zu erwarten daß ſehr bald
auf Grund der gegebenen Anweiſungen ſich eine gewiſſe feſtſtehende
Praxis bilden wird die ſpäter vielleicht dazu führt einheitlichere
Regeln für die Handhabung der geſetzlichen Beſtimmungen zu er
laſſen oder auch die Ausnahmen von der Kontrolle noch weiter
zu beſchränken oder auszudehnen

Zu einer Entſchließung über ſolche Beſchränkungen oder Er
weiterungen der Ausnahmen und namentlich der Freiliſte aber
wird man nicht eher gelangen können bis nicht die Ergebniſſe
der am 1 Auguſt ſtattfindenden allgemeinen Beſtandsaufnahme
der Web Wirk und Strickwaren vorliegen und ſich überſehen
läßt wieviel aus den ſonſtigen der Reichsbekleidungsſtelle zur
Verfügung ſtehenden Quellen für die bürgerliche Bevölkerung des
Reiches bereitgeſtellt werden kann Dieſe Bereitſtellung bat im
übrigen bereits begonnen und zwar in der Weiſe daß erhebliche
Mengen von Webwaren dem Großhandel und den Fabrikanten
von Webwaren angeboten worden ſind Hierzu hat die Reichs

ei denen naturgemäß die Abnutzung verhältnismäßig groß

Hie Erhebung der Steuerzuſchläge
Zwei Viertel gleichzeitig fällig

Infolge der Verzögerung die die Verabſchiedung des preußi
ſchen Kriegsſteuergeſetzes erfahren hat werden die erhöhten Zu
ſchläge zur Einkommenſteuer und zur Ergänzungsſteuer für das
erſte und das zweite Viertel des laufenden Steuerjahres gleich
zeitig fällig ſie ſollen auch in dem zweiten Monat des laufenden
Vierteljahres gleichzeitig erhoben werden Bis zur Mitte des
Monats Auguſt werden daher die Veranlagungsſchreiben den
Steuerpflichtigen zuzuſtellen ſein Die Zuſchlagsſätze für die
Einzelperſonen wie aus dieſem Anlaß kurz wiederholt ſei haben
bisher beginnend bei einem Einkommen von mehr als 1200 Mark
5 v H bis 25 v H des veranlagten Einkommens betragen Die
Zuſchläge werden nunmehr anfangend bei einem Einkommen von
mehr als 2400 Mark in Höhe von 8 v S bis 100 v H erhoben
Die Einkommenſteuerzuſchläge der Aktiengeſellſchaften Kom
manditgeſellſchaften auf Aktien und Berggewerkſchaften haben bis
her 10 v H bis 50 v H betragen ſie betragen künftig 15 v H
bis 160 v H der veranlagten Einkommenſteuer Der Zuſchlag
zur Ergänzungsſteuer iſt von 25 v H auf 50 v H der zu ent
richtenden Steuer erhöht

bis 4 Zinſen
Man ſchreibt uns Die Kriegsfinanzlage des Reiches erfordert

es daß alle flüſſigen Gelder dem Reiche zugeführt werden Das
Reich gibt daher Reichsſchatz anweiſungen aus und ver
gütet dafür an täglichen Zinſen 44 Prozent Die Zinſen werden
ſofort beim Einzahlen des Kapitals für die Zeit der Anlage im
poraus entrichtet Die hieſige Reichsbankanſtalt iſt bereit den
Ankauf ſolcher Schatzanweiſungen koſtenlos zu vermitteln Wer
alſo zur Zeit irgendwie über freie Gelder im Betrage von mine
deſtens 1000 Mark verfügt kann ſie auf dieſem Wege ohne jedes
Riſiko und ohne irgendwelche Speſen oder Unkoſten täglich durch
die hieſige Reichsbankanſtalt zu 44 Prozent Zinſen anlegen
Wird die Rückzahlung des Geldes vor Fälligkeit der Schatzan
weiſungen gewünſcht ſo kann dies jederzeit geſchehen Die Reichs
bank übernimmt in dieſem Fall die Schatzanweiſungen ſelbſt ſie
kürzt alsdann Zinſen bis zum Fälligkeitstage und zwar zum
jeweiligen Bankſatz gegenwärtig 5 Proz Sonſtige Koſten er
wachſen durch die vorzeitige Einlöſung nicht Dieſe überaus
günſtige nur aus der Kriegszeit heraus gegebene Gelegenheit zu
einer Kapitalsanlage die hochverzinslich iſt und dabei doch täglich
flüſſig gemacht werden kann iſt bereits von weiteſten Kreiſen wahr
genommen worden und findet täglich mehr und mehr Anklang

Falls jemand ſich verpflichtet die Gelder für die neue fünfte
Kriegsanleihe zu verwenden ſo werden 438 Proz Zinſen ver
gütet Die Einzahlung der Gelder auf die Kriegsanleihe erfolgt
zur gegebenen Zeit koſtenlos Zu näherer Auskunft iſt die hieſige
Reichsbankanſtalt in den Vormittags Dienſtſtunden von 9 bis
1 Uhr gern bereit

Die neuen Paßvorſchriften
Amtlich Am 1 Auguſt tritt eine neue Kaiſerliche Ver

bekleidungsſtelle nach Gehör des vom Aufſichtsrat der Kriegswirt
ſchaftsAktiengeſellſchaft Geſchäftsabteilung der Reichsbekleidungs
ſtelle eingeſetzten Arbeitsausſchuſſes die Waren in größeren Loſen
an Fabrikanten und Groſſiſtenverbände abgegeben mit der Auf
lage ſie zu ganz beſtimmten vorgeſchriebenen Preiſen in den Han
del zu bringen ſo zwar daß auch für den Kleinhandel nur ein
beſchränkter Verdienſt zugelaſſen worden iſt

Dieſer Weg über den Handel iſt ferner auch für die Befriedi
gung der Bedürfniſſe der Landes der öffentlichen Heil Pflege
und Gefangenen Anſtalten und für die Verſorgung der bürgerlichen
Beamten und Angeſtellten im öffentlichen Dienſt mit Uniform
kleidung eingeſchlagen worden indem auch hier nicht eine un
mittelbare Lieferung von Waren aus den Beſtänden der Reichs
bekleidungsſtelle ſondern nur die Ausſtellung des Bezugsſcheines
in der n erfolgt und dem Handels und Ge
werbeſtand die Stoffe auf demſelben Wege auf welchem er ſie bis
her bezogen hat zugängig gemacht werden Dabei werden ſelbſt
verſtändlich gleichfalls beſtimmte Preiſe durch die Reichsbeklei
dungsſtelle feſtgeſetzt werden Man hofft eben auf dieſe Weiſe
obwohl die Erzeugung von Web und Wirkwaren in Fabriken
beim Mangel an Rohmaterialien naturgemäß allmählig aufhört
doch das Erwerbsleben in dieſem wichtigen Zweige unſerer Volks
wirtſchaft nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten und weitere Ar
beitsloſigkeit namentlich auch im Handelsgewerbe abhalten zu
können Sicher iſt aber ſchon jetzt daß durch die getroffenen Maß
nahmen eine Not der minderbemittelten Bevölkerung ſelbſt bei
254 ſo langer Dauer des Krieges unbedingt verhindert werden
wird

Berlins anderes Geſicht
Nach zwei Kriegsjahren

Daß es ſich verändert hat das Geſicht der Reichshaupt
ſtadt ſeit den letzten Julitagen 1914 wiſſen wir alle Aber
wie das alles ſo kam über Nacht wie aus einer Natur
gewalt heraus deſſen können wir erſt jetzt ſo recht inne
werden nachdem uns zwei ganze lange und doch wieder wie
ein Sturm dahingebrauſte Jahre den zur Beurteilung not
wendigen Abſtand von den damaligen großen Ereigniſſen
gegeben haben Und wenn wir der erſten unruhigen Tage
gedenken die uns plötzlich aus der Ferienmuße aus Träu
men am Meer oder zwiſchen deutſchen Wäldern riſſen und
uns andererſeits unſerer augenblichlichen Gegenwart ve
wußt werden muß die Bewunderung für Deutſchlands
Kraft erneut unſer ganzes Herz erfüllen Wieder gehen
wir über die Plätze und durch die Straßen Berlins Und
je mehr unſere Gedanken unwillkürkich in die Zeit vor zwei
Jahren zurücwandern um ſo tiefer ſchaut es uns aus
großen ſtrahlenden Augen an das andere Geſicht

Ein ungeheurer Wirbel war zwiſchen die Menſchen ge
fahren Ein Fieber war mit einem Male da ein Bazillus
Was war es Die Spannung der letzten vier Wochen mußte
ihren Höhepunkt vrreicht haben Ja ja ich kenne das, ſagte
ein alter lange penſionierter Major an ſeinem Wilmers
dorfer Stammtiſch So war es 1870 auch Das iſt der
furor teutonicus Wenn es unſere Feinde ſo wollen können
ſie ihn zu ſchmecken kriegen Mit welcher Haſt griff man
zu den neueſten Zeitungen Da wollte einer wiſſen daß
der Reichskanzler ſchon ſeit dem 23 Juli mit den kaiſerlichen
Botſchaftern in Paris London St Petersburg in ſtändiger
telegraphiſcher Zwieſprache ſtehe Man ahnte die Ziele dere Propaganda aber man wußte noch nicht im

entfernteſten all die kleinen kleinlichen hinterliſtigenMittel deren ſie ſich zur Verwirklichung derſelben ſchon ſeit

langem bediente Unter den Linden kam es zuerſt zu Kund
er Automobile mit hohen Offizieren raſten von

der Wilhemſtraße zum Schloß und eine halbe Stunde ſpäter
wieder denſelben Weg zurück Studenten waren plötzlich
da in Wichs mit ſeidenbrokatenen Bannern Arbeiterbataill die vor iSitten n de ler n a Suche
vorſiber gezogen maren hatten jetzt nur die befſden Sötze

ordnung über die Regelung der Paßpflicht in Kraft Die unter
dem 21 Juni 1916 erlaſſene Verordnung fügt zu dem bereits be

a Paßzwang die Beſtimmung daß der Paß vor dem
edesmaligen Grenzübertritte aus dem Reiche oder in das Reich

des Sichtvermerks der zuſtändigen deutſchen Behörde be
darf Wer alſo künftig ſeinen Paß zum Uebertritte über die
Reichsgrenzen benutzen will muß ihn vorher viſieren laſſen
in Deutſchland durch die Verwaltungsbehörde des Wohnſitzes oder
dauernden Aufenthaltes oder falls ſolcher nicht beſteht durch die
für den Ausreiſeort zuſtändige Verwaltungsbehörde im Aus
lande durch den deutſchen Berufskonſul oder Geſandten in dem
Staate in dem der Paßinhaber ſeinen Wohnſitz oder dauernden
Aufenthalt hat in beſonderen Fällen vor allem bei den Per
ſonen die ihre Reiſe außerhalb Europas angetreten haben durch
den Berufskonſul oder Geſandten in dem Staate von dem aus der
Grenzübertritt erfolgen ſoll

Die neue Regelung die zweifellos eine gewiſſe Erſchwerung
und Verzögerung in der Ahwickelung des Reiſeverkehrs mit dem
Auslande mit ſich bringen muß wenn ſie ihren Zweck ſchärferer
Ueberwachung dieſes Verkehrs erreichen ſoll wird von den Jnter
eſſen der militäriſchen wie der wirtſchaftlichen Kriegführung
dringend gefordert Die bisherigen Lücken in der Kontrolle des
Grenzübertritts konnten unter Umſtänden zum Nuchteile des
Reichs durch den Kundſchafterdienſt des feindlichen Auslandes
ausgenutzt werden ſie machten es ferner in vielen Fällen unmög
lich Reiſen ins Ausland zu wirtſchaftlich unerwünſchten oder ſchäd
lichen Zwecken zu verhindern Wenn zur Beſeitigung dieſer Miß
ſtände auch dem vom Standpunkte des Staatsintereſſes einwand
freien Reiſeverkehr gewiſſe Unbequemlichkeiten auferlegt werden

laut auf ihren Lippen Es lebe der Kaiſer Es lebe die
Nationale Taſchentücher wirbelten auf Roſen flogen
durch die Luft Und dann war er auf einmal da der Klang
der die ganzen nächſten Wochen machtvoll durchbeben ſollte
aus tauſend und abertauſend Kehlen Es brauſt ein Ruf
wie Donnerhall

Und erſt das Gedränge auf den Bahnhöfen Als ob
ganz Deutſchland plötzlich ſich in Berlin zuſammenballen
müſſe Dieſe Wellen von Menſchen Wieder und immer
wieder Offiziere Blaue und rote Farben Aufgeregt
durcheinander fliegende Frauen und Kinder Not um
Droſchken Automobile um das Gepäck Fragen über Fragen
Weiß man nichts Beſtimmtes Grey hat Vorſchläge

zur allgemeinen Entſpannung gemacht Wir kommen
direkt aus Bayreuth Wir wollten nach Salzburg zum
Mozart Feſt Madame Caillaux iſt freigeſprochen
Der Kaiſer iſt in Potsdam Die Serben ſollen die

Brücke zwiſchen Semlin und Belgrad geſprengt haben
Der Zar hat an den Kaiſer ein ſehr herzlich gehaltenes

Telegramm geſandt Alkes wird noch gut werden Alles
geht im Wirbel unter Aber Hoffnung iſt noch da Hoff
nung An die man ſich klammert An die man aber
doch nicht mehr glauben möchte Was wird die nächſte
Stunde bringen

Der 30 Juli bringt die Nachricht von der teilwekſen
Mobiliſierung Rußlands Am 31 Juli nachmittags es
war ein Freitag muß der Kaiſer den Zuſtand der drohen
den Kriegsgefahr beſehlen Was heißt das Man trifft
einen Freund der Juriſt iſt der aber natürlich auf
dieſe wichtige Frage auch keine Antwort weiß Ultimatum
an Rußland Anfrage an Frankreich Verkündung des
Kriegszuſtandes in Berlin Es gibt einen Oberbefehls
haber in den Marken Jean Jaures iſt in Paris ermordet
Dann die Mobilmachung

Die Runs ſo G man damals im guten Deutſch
land noch auf die Spaxkaſſen jagen ſich Es geht eben
nicht ganz ohne ängſtliche Gemüter ab Man bekommt eine
Vorahnung von einem Sturmangriff Die Polizei hat
genu tun e em i i n ſpäter ru es in dieſes allgemeine Hu komm auz u See Tages heißt

Die Mobiliſierung vollzieht ſich in bewunderns
werter Kürze und Stroffheit And Straffheit prägt ſich

x müſſen ſo wird dagegen kaum ernſthafter Einſpruch
erwerden Soweit dies möglich iſt ohne Ziel der euren

zu durchkreugen ſind übrigens für notwendige und berechtigt
Reiſen ins Ausland Erleichterungen vorgeſehen Ve
völlig zuverläſſigen Paßinhabern kann wenn dringende ſtagt
liche wirtſchaftliche oder als berechtigtansuerkennend
andere Bedürfniſſe vorliegen der Sichtvermerk bereit
vor der Ausreiſe auch zur Rückreiſe oder zu mehrmaligem Greyz
übertritt während einer beſtimmten Zeit ausgeſtellt werden

Rückreiſe Dauerſichtvermerk Auch können in beſonders dring
lichen Fällen wie etwa ver Erkrankung von Angehörigen
drohende Vermögensſchäden die für den Grensübertritt zuſtändigen
Militärbefehlshaber und zwar auch auf telegraphiſchem Wege
Ausnahmen vom Sichtvermerkzwange bewilligen Von den gleichen
militäriſchen Stellen kann die Kontrolle des Grenzverkehrs für
die Grensbezirke oder im Verkehr auf beſtimmten Waſſerſtraßen
allgemein für gewiſſe Arten von Perſonen gemildert werden
Der wirtſchaftlich nützliche oder durch berechtigte und wichtige
private Gründe veranlaßte Reiſeverkehr ins Ausland wird gewiß
nicht unterbunden werden Eine gewiſſe Erſchwerung der über
flüſſigen auch der reinen Vergnügungsreiſen über die Reichs
grenzen iſt in Kriegszeiten unbedenklich ja ſogar erwünſcht

Das Jnkrafttreten der Verordnung fällt in die ſommerliche
Reiſezeit Es war daher notwendig für gewiſſe Uebergangs
erleichterungen zu ſorgen damit die Rückreiſe derer die ſich gerade
im Auslande äufhalten nicht ungebührlich verzögert wird Die
erforderlichen Anweiſungen ſind an die Grenzbehörden ergangen
Wer erſt nach dem 1 Auguſt eine Auslandsreiſe antritt muß
den Anforderungen natürlich in vollem Umfange nachkommen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Ausſtellung des Sichtvermerks
einige Zeit erfordert wer eine Auslandsreiſe plant wird deshalb
guttun die Viſierung möglichſt frühzeitig zu beantragen

Die Ueberwachung des Grenzverkehrs iſt in Kriegszeiten eine
unvermeidliche Notwendigkeit Sie wird nach den vorliegenden
Berichten in Frankreich und England ſchon ſeit geraumer Zeit
in für die Reiſenden weit läſtigerer Weiſe geübt als dies auch
nach den neuen Vorſchriften in Deutſchland beabſichtigt iſt

Streit um die Steuererklärung
Das n n hatte eine prinzipiell wichtige Entſchei

dung in einem Strafprozeß gegen einen Fabrikanten B zu
treffen welcher wegen unrichtiger Steuererklärung angeklagt
worden war

B hatte in einem beſtimmten Steuerjahre eine Zinsein
nahme nicht angegeben als er eine Steuererklärung abzu
geben hatte Die Strafkammer ſprach aber B trotzdem frei
weil er nicht in eine höhere Steuerſtufe gekommen wäre wenn
er die Zinseinnahme von 1914 nicht verheimlicht hätte ſei
eine Verkürzung des Staates nicht eingetreten ſo könne auch
eine Verurteilung des Steuerpflichtigen nicht eintreten wel
cher die unrichtige Angabe gemacht habe

Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Re
viſion beim Kammergericht an und berief ſich auf angeſehene
Kommentatoren des Einkommenſteuergeſetzes welche den

j Standpunkt vertreten daß die Verurteilung in jedem Falle
eintreten müſſe wenn ſteuerpflichtiges Einkommen bei der
Steuerklärung verſchwiegen werde Das Kammergericht wies
jedoch die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als unbegründet
zurück und führte u a aus die Strafkammer lege den S 72
des Einkommenſteuergeſetzes richtig aus Verurteilung könne
nur in den Fällen eintreten wo die unrichtige Steuererklä
rung zu einer Verkürzung des Staates gefmgt hätte wenn
aber ein Einkommen verſchwiegen worden ſei welches den
Zenſiten nicht in eine höhere Steuerſtufe gebracht hätte ſo ſei
eine Verurteilung ausgeſchloſſen Ferner macht ſich nach An

ſicht des Kammergerichts ein Gewerbetreibender welcher keine
erſonen gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt auch dann nicht

ſtrafbar wenn er es unterläßt trotz der Aufforderung durch
den Gemeindevorſtand Anzeige zu erſtatten zu dieſer Auf
ſafuna gelangte das Kammergericht nach dem Wortlaut und
er Entſtehungsgeſchichte der in Frage kommenden geſetzlichen
Vorſchriften vom 19 Juni 1906 und 18 Juni 1907

Zur Verordnung über den Kettenhandel

Der Reichskanzler hat der B Z a zufolge die Verord
nung über den Handel mit Lebens und Futtermitteln und zur
Bekämpfung des Kettenhandels dahin ergänzt daß Perſonen die
den Antrag auf Erteilung der Erlaubnis zur Fortführung ihres
Handels mit Lebens und Futtermitteln vor dem 1 Auguſt 1916
geſtellt haben auf ihren Antrag aber noch nicht beſchieden worden
ſind bis zur Entſcheidung über ihren Antrag ſpäteſtens jedoch bis
zum 1 Dezember den Handel ohne die vorgeſchriebene Erlaubnis
weiter betreiben dürfen

auch im übrigen in das Antlitz von Berlin Ernſt ent
ſchloſſen blickt es uns an Und wenn wir es uns heute nach
zwei Jahren wieder anſehen erkennen wir daß noch einige
andere Züge hinzugekommen ſind Geduld Ausdauer Be
ſcheidenheit Frömmigkeit der Wille bis zum letzten ſchön
ſten Ziel Möge es nicht mehr allzu lange fern bleiben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Alhert Neißher f

Vreslau 31 Juli Die Breslauer Zeitung meldet Geſtern
iſt der Geheime Medizinalrat Profeſſor Albert Reißer der 1907zum erſten ordentlichen Profeſſor der Dermatologie in Deutſchland
ernannt worden war geſtorben

Prof Neißer den der Tod am 30 Juli in Breslau aus ſeiner
verdienſtreichen Arbeit abberief konnte für ſich den Ehrentitel des
erſten Dermatologen der Welt beanſpruchen Der erſt 61iährige
Geheime Mediszinalrat der Direktor der Breslauer Klinik und
Poliklinik für Syphilis und Hautkrankheiten hat ſein ganges
Leben der ſozialen Hygiene dem Kampf gegen ſexuelle Volks
krankheiten gewidmet Er der in den Anfängen bakteriologiſcher
Forſchung den Gonococcus entdeckte hat zunächſt mit eigenen be
trächtlichen Geldopfern ſpäter mit Unterſtützung der Reichsregie
rung ſein Studium zu einem viere ichen Spezialfach aus
gebaut das namentlich auch in dieſem Kriege ſchon Er
fahrungen Warnungen und Seilmethoden unſerem Heere in
weiteſtem Maße nutzbar machte Jn ſeiner Gattin verlor der
Meiſter vor Jahren ſeine treueſte Kameradin und Mitarbeiterin
Er war Ehrenmitglied der dermatologiſchen in
Berlin Wien London aber auch in Nußland Jtalien Norin der Türkei Jn Amerika galt er als erſte Autorität s
unſere Feinde auf dem Gebiete der Dermatologie gelernt haben
verdanken vor allem Albert Neißer der als ſchlichter Mann
von Beſcheidenheit und dennoch von Selbſtbewußtſein hoch über
allem Ruhm und allen An ung tand So hat ſein Tod
3 in der ausländiſchen Preſſe pielfaches ehrenvolles ge
Unden

Dr Wilhelm Ohr F Jm Kampfe für das Vaterland iſt am
29 Juli der Privatdozent der Geſchichte an der Frankfurter
Univerſität und Mithegründer des Nationalvereins für
das liberale Deutſchland Dr Wilbelm Ohr gefallen
Weit über die engeren akademiſchen Kreiſe hinaus wird dieſe
Nachricht ſchmerzlichſte Teilnghme erwecken denn durch ſein von
ide a etragenes Wirken für die Erneuerung des Libe

us un ui de boten De lieeeetere an ehttentee derte
geſichert Dr Ohr hat nur ein Mier von 39 Jahren errefcht
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Bund für Volksvermehrung in Halle a S
er Frage der Volksvermehrung iſt eine der Lebensfragen

a en Volkes geworden Der Aderlaß ſondergleichen wie
des den ſieſer Krieg zumutet hat die Frage zu einer der bren

uns Sorgen erhoben die überhaupt auf der näheren Zukunft
nendſ lkes laſten wird Jn rechter Erkenntnis der Dinge hat ſich
des Vo Juni zu Erfurt eine Reihe von Männern klangvollſten
am r um die Perſon des Oberpräſidenten von Hegel ge
Kame ne einen Bund zu ſchaffen deſſen Aufgabe es fei in wei

art reiſe des Volkes lebendiges Verſtändnis für die hohe und
n ſtige ethiſche und völkiſche Bedeutung der Bevölkerungsfragevielſe gen und ſich an die Spitze einer kraftvollen werktäligen

zu traſſation zur Förderung einer ungehemmten Volksmehrung
ralen Man rief einen Ausſchuß ins Leben der am Sonn
zu den 29 Juli im St Nikolaus zu Halle a S vormittags

abe einer hochbedeutſamen Beſprechung zuſammentrat P D
berBonn leitete die Verſammlung in Vertretung des in

Stunde verhinderten Oberpräſidenten Unter den Erſchie
les efanden ſich Vertreter von Regierung und Kirche Autorij

ſozialen Bewegung und namhafte Vertreter der Wiſſen
Jm Auftrage der Regierung in Merſeburg war Ober

rungsrat Voltze ferner u a der Vorſitzende der Preußiſchen
Generalſynode Gen Dir Winckler Merſeburg Gen Sup Jacobi
Magdeburg Sup WächtlerHalle Sup Büchtling Mitteldeutſcher
Verband Evangeliſcher ArbeiterPereine Vertreter des Geſamt
Lerbandes chriſtl Gewerkſchaften und des Geſamtverbandes evan

er Arbeiter Vereine Vertreterinnen des Deutſchen Evang
Frauenbundes des Kathol Frauenbundes des Kathol Fürſorge
Dreins Geh Hofrat Prof Dr von GruberMünchen Prof Er
mannMünſter Gen Sekr BartelsHalle Bund vom Weißen
Kreug der Vorſitzende des Bundes Deutſcher Bodenreformer A
DamaſchkerVerlig Geh Rat Lütgert Halle Geh Rat von Hoff
mannBerlin Geſellſchaft für Raſſenhygiene Dr Grandke Ge
ſellſchaft für Bevölkerungspolitik Prof Dr Abderhalden Halle
Hr Brennecke Magdeb Frauenverein u a m

Paſtor Weber erſtattete zunächſt den Geſchäftsbericht und
zührte grundlegend aus daß der Bund in erſter Linie dem ſitt
lichen Gedanken in der Bevölkerungsfrage zu entſcheidendem Ein
fluß verhelfen wolle Das nächſte große Ziel ſei das der alten
deutſchen Zucht und Frömmigkeit wieder Platz zu ſchaffen im
Empfinden der breiteren Volksmaſſen wieder den Sinn zu er
ſchließen für das Gottgewollte des Fortpflanzungstriebes Nach
dem behandelte Rechtsanwalt LennartzKöln in ſeinem Bericht die
zeitgemäße Frage Was kann zur wirtſchaftlichen und ſozialen Er
leichterung der Eheſchließungen geſchehen Redner führte den
ſeit Mitte der 90er Jahre zu verzeichnenden Rückgang der Ehe
ſchließungen auf zweierlei Gründe zurück Auf vorwiegend innere
ethiſche zunächſt dann auf ſolche äußerer Art ſoziale in erſter
Linie Dementſprechend kennzeichnete er auch zur Abwehr der
Schäden zwei getrennte Fronten Einmal werde ein Einwirken
auf die immer weiter um ſich greifende eigenſüchtige diesſeitige
materialiſtiſche Lebensanſchauung des breiten Volkes erforderlich
ſein eine Frage alſo hauptſächlich von Erziehung und Religion
Schule und Kirche dann aber auch grundlegende ſoziale und
wirtſchaftliche Reformen als Wöhnungsreform Gewährung ſtaat
licher Kinderbeihilfen Beſeitigung einſchlägiger ſanitärer Not
ſtände ſchärferes Vorgehen gegen Proſtitution und Geſchlechts
ſiechtum Die Darlegungen gaben Anlaß zu einer gründlichen
Ausſprache während welcher der Gegenſtand von denkbar ver
ſchiedenſten Seiten aus dem Munde ſpezialiſtiſcher Fachleute Aus
deutung und Vertiefung erfuhr Danach hielt Geh Rat von
Gruber einen tiefgegründeten Vortrag über die Frage Was kann
zur geſundheitlichen Hebung der deutſchen Bevölkerung und ihres
Nachwuchſes geſchehen Die Diskuſſion nahm im Anſchluß an die
ebenſo überzeugenden wie anregenden Ausführungen ihren Fort
gang Auf Grund der Beſprechung wurden ſodann die näheren

Zukunftsaufgaben
des Bundes etwa in folgender Geſtalt formuliert

1 Es ſind Anregungen zu richten an die Stadtverwaltungen
zum Bau von Wohnungen an kinderreiche Familien

2 Es ſind Verhandlungen der Bevölkerungsfragen auf Lehrer
kongreſſen ſowie auf Kreis und Provinzialſynoden anzu
regen

3 Es iſt Verbreitung des Gedankens in Volkskalendern in die
Wege zu leiten

4 Die Regierungspräſidenten ſind zu Verfügungen anzuregen
die den ihnen unterſtehenden Behörden verbieten bei Be
ſetzung von Stellen kinderloſen oder Beamten mit kleiner
Familie den Vorzug zu geben

Außerdem wurde ins Auge gefaßt Anfang November d Js
gemeinſam mit der Geſellſchaft für Bevölkerungspolitik einen
größeren Kongreß zuſammenzurufen deſſen Hauptthema lauten
ſoll Neuaufbau des deutſchen Familienlebens

Am Abend fand dann im großen Saale des St Nikolaus eine
öffentliche VPolksverſammlung ftatt in welcher der Kern der Ver
handlungen des Vormittags durch drei vortreffliche Vorträge Geh
Rat Grubers A Damaſchkes Berlin und P D Webers einer
breiteren Oeffentlichkeit zugetragen wurde Die Ausführungen
Geh Rat Grubers wird der Ausſchuß in Druck geben und wei
teren Kreiſen zugänglich machen Der Vortrag Damaſchkes über
die Kriegerheimſtättenbewegung im Lichte der Volksvermehrung
fand großen Beifall nicht minder die von Herzen kommenden
und zu Herzen gehenden Worte P D Webers Deutſches Volk
wahre dir dein Familienglück und deine Freude an Kindern

Psp

geliſch

Verdingung

m Die Herſtellung und Lieferung der Zimmerarbeiten für den
Vagenſchuppen der Betriebswagenreparaturwerkſtatt auf
Bahnhof Halle Saale Nordende ſoll im Wege der öffent
lichen Ausſchreibung vergeben werden Der Termin brachte
folgende Forderungen Eiſenſchmidt Halle 8538,16 Mk From
wann Halle 8017,89 Albrecht Raitzſch 7546,01 Mk Fr
Knape Halle 7947,91 Mk Fricke Seipaig 8917,60 Mk O
Grote Halle 8136,89 Mk Henze Diemitz 7622,26 Mk Becker
Mar sapf Halle 9615,62 Mk Meißner Ramſcha 10 348,44
Markt

Perſonalveränderungen
Befördert zum Hauptmann Oberleutnant Weichardt

J Landw Jnf 2 Aufgeb Halle jetzt im Landw Jnf Regt
r 66 zum Oberleutnant Leutnant der Reſerve Mehl
Zur ger d Feldart Regts Nr 47 Naumburg a jetzt beſ Feldart R Nr 95 zum Leutnant der Reſerver Vize
z dwebel Schmiedt Karl Halle im Jnf R Nr 361 die
öewachtmeiſter Richter Bitterfeld Eilert Weißenfels

e Feldart R Nr 103 Foerſter Näumburg a im Huſ
Regt Nr 13 jetzt im Regt

Eiſernes Kreuz
Ausgezeichnet mit dem Eiſernen Kreuz wurde der Unter

Ffizier Max Knoche Sohn des Taxators Oskar Knoche zur
eit auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze

9 Rohe Geſellg Am Montag abend gegen 9 Uhr verübten mehrere junge
grſchen auf dem Paradeplatz groben Unfug Der Auffor
grrung zweier Hilfsſchutzleute e zu entfernen kam einer der
antſchen nicht nach Er griff ſogar einen der Beamten tätli

o daß dieſer gezwungen war von ſeiner Waffe Gebrau

u machen Der An
iche Behandlung erforderlich machte IJrgendwel

beſteht indes für den rohen Geſellen nicht

Fahrpreisermäßigung für deutſche Kriegsbeſchädigte Ab
1 Auguſt wird die EiſenbahnFahrpreisermäßigung für deutſche
Kriegsbeſchädigte weiter ausgedehnt und zwar auf Reiſen a zu
den Beratungsſtellen die von der amtlichen bürgerlichen Kriegs
S oder von den Gewerkſchaften eingerichtet ſind

zu den Arbeitgebern zwecks Vorſtellung und c zum
Stellenantritt Die Reiſen zu b und e ſollen es dem
Kriegsbeſchädigten ermöglichen mit dem Arbeitgeber in perſön
liches Benehmen zu treten um ſeine Eignung für die in Aus
ſicht genommene Tätigkeit feſtſtellen zu können Nähere Auskunft
erteilen die Fahrkartenausgaben

Gefahr

An Stelle der Höchſtpreisverordnung für Kupfer altes
Meſſing alte Bronze Rotguß Aluminium Nickel Antimon
und Zinn vom 10 Dezember 1914 die durch Bekanntmachung
des vom 31 Juli 1916 aufgehoben wird z
der Bundesrat am ſelben Tage eine neue Verordnung über
Höchſtpreiſe für Metalle erlaſſen Die Preisfeſtſetzungen ſind
abgeſehen vom Zinn wo für die beſte Qualität eine Er

höhung eintritt dieſelben geblieben die einzelnen Metall
arten und gruppen ſind aber ſchärfer abgegrenzt außerdem
ſind für alle Metallgruppen grundſätzlich Mindeſtgehalts
grenzen eingeführt Nach einer weiteren Verordnung über

r n metalliſchen Produkten vom ſelben
age dürfen metalliſche Roh und Zwiſchenprodukte ſowie

Metallegierungen der in der Höchſtpreiservordnung ge
nannten Metalle ſoweit dort für ſie keine Höchſtpreiſe feſt
geſetzt ſind zu keinem höheren Preiſe verkauft werden als ſich
aus den feſtgeſetzten Wien und einem dem Minder
wert entſprechenden Abſchlag ergibt Andere darin mit
enthaltene Metalle deren Gewicht mehr als zwei vom Hun
dert des Geſamtgewichts der Legierung oder des Roh und
Zwiſchenproduktes ausmacht dürfen zum Tagespreis oder
oweit ein ſolcher beſteht zum Höchſtpreis bezahlt werden
ür Gold Silber und Platin kann in jedem Falle auch wenn

ihr Gewichtsverhältnis unter dem genannten Mindeſtmaß
bleibt der Tagespreis gezahlt werden

Der bei der Umrechnung der Poſtanweiſungen an deutſche
Kriegsgefangene in Rußland z Zt in Malmö zugrunde gelegte
Umrechnungskurs von 175 ſchwediſchen Kronen 100 Rubel iſt
bei der gegenwärtigen Bewertung des Rubels für die Gefangenen
ſehr unvorteilhaft Vom 1 Auguſt ab ſind daher bis auf weiteres
Poſtanweiſungen an die Gefangenen in Rußland zur Umſchreibung
nicht mehr an das Poſtumt Malmö 1 Upa zu richten ſondern an
die Oberpoſtkontrolle in Bern Dieſe rechnet 17224 Schweizer
Franken 100 Rubel Bei der Umſchreibung von Poſtanweiſungen
an deutſche Kriegsgefangene in Frankreich werden zur Zeit
92 Schweizer Franken 100 franzöſiſche Franken gerechnet

Vollſtändig neu hergerichtet öffnet das Apollo Theaker
am heutigen Dienstag abend zum erſten Male dem Publikum
wieder ſeine gaſtlichen Pforten Daß es gerade die Winter
Thymians für die erſten Wochen der neuen Spielzeit ge
wonnen hat beweiſt wie ſehr Direktor Poller den Geſchmack
der Hallenſer kennt und ſo darf man in dem altbeliebten
Apollo Theater wieder mancher genußreichen Stunde ent
gegenſehen

Jn der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe hat
Emil Stumpyp Marburg der dem kunſtſinnigen Publikum ſchon
durch Reproduktionen in den vom Zirkelverlag unter dem Titel
Wachtfeuer her ausgegebenen Künſtlerblättern zum Kriege

1914/16 kein Fremder iſt jetzt eine Sammlung von 35 Aquarellen
und Zeichnungen die er in Kurland Polen und Galizien an Ort
und Stelle feſtgehalten zur Ausſtellung gebracht Neben land
ſchaftlichen Motiven aus Kurland und von der Zlota Lipa in Oſt
galizien finden wir polniſche und rutheniſche Bauerntypen land
ſchaftliche Motive und Judentypen aus Polen die alle in ihrer
Urſprünglichkeit überaus friſch wirken und eingehende Betrachtung
verdienen Der Künſtler der als Leutnant im Felde bereits zum
dritten Male verwundet wurde befindet ſich jetzt in Behandlung
in einem hieſigen Reſerve Lazarett

Die Fahrgeldeinnahmen der ſtädt Straßenbahn betrugen
im Juli d Js 71 284,40 Mk gegen 59 219,60 Mk im Juli
vorigen Jahres mithin mehr in dieſem Jahre 12 064,80 Mk
Die Geſamteinnahme im Jahre 1916 beträgt bisher 64 913,15
Mark mehr als im Vorjahr

Die hieſige Fleiſcherinnung hat uns heute 500 Mark zur
Unterhaltung der halliſchen Lazarettzüge eingehändigt Dieſes
edle Beiſpiel verdient Anerkennung und Nacheiferung

Zum Gedächtnis des Kriegsbeginns findet in der Stephanus
kirche Donnerstag um 8 Uhr Kriegsbetſtunde ſtatt Jm Anſchluß
daran Feier des heiligen Abendmahls

en

Theaker Konzert und Vorkräge
Walhalla Theater Die Operette Die indiſche Nachti

gal l hat das gehalten was ſie verſprach nämlich ein Reper
toire und Kaſſenſtück 1 Ranges zu werden Trotz der warmen
Witterung war das Theater die letzten Tage glänzend beſucht
Hinter dem Pfeudonym Otto Junker verbirgt ſich der hieſige
Rechtsanwalt Dr O Gaze der den Hallenſern durch die
Burleske Operette Der Eſel von RNinivé noch in beſter Er
innerung iſt Die Operette Die indiſche Nachtigall iſt wie uns
mitgeteilt wird bereits für die Städte München Leipzig Wil
helmshaven und Danzig angekauft

Konrad Dreher erzielt im Aſtorig Lichtſpielhaus allabend
lich großen Heiterkeitserfolg Die weltbekannte Komtk ſeines
Mienenſpiels die natürliche Drolligkeit ſeiner Bewegungen
würzen in der Tat jedwede Szene des Luſtſpiels Der Tyrann
von Muckendorf mit ergötzlichem Humor ſo daß die Lach
muüskeln bei dieſem vieraktigen Film wohl auf ihre Koſten
kommen Erfreulicherweiſe ſind auch die anderen Darſteller
des rein photographiſch ſehr gut gelungenen Films ebenfallslotte friſche Darſteller woraus ſich eine abgerundete Geſamt

eiſtung ergibt Am übrigen verdienen aus der ab e
lungsreichen Vorführungsfolge des Aſtoria Lichtſpielhauſes
diesmal die Winterbilder beſondere Hervorhebung die die
Wirkung des Eiſenbahnſchneepfluges hoch auf den Bergen
zeigen denn dieſe Bilder beſitzen den hohen Reig von Natur

mälden wie wir Städter ſie nur äußerſt ſelten in Wirklich
eit zu ſehen vermögen eſehen davon daß ſie die viel

fach verbreitete falſche Anſicht als böten gewaltige Schnee
maſſen nur den Reiz der Eintönigkeit ſchlagend widerlegen
feſſeln dieſe großartigen Aufnahmen auch noch durch das hohe
Lied das ſie auf den erfinderiſchen e ingen wie
er in der Schneepflugs Geſtalt Frau Holles zahlloſe Kinder
überwindet

Bad Wittekind Morgen Mittwoch abend 8 Uhr Richard
Wagner Abend vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung des
Kapellmeiſters Karl Nöhren Die Vortragsfolge enthält u a
olgende Werke Einzug der Gäſte aus Tannhäuſer Ouvere u Der jegente Holländer ein Albumblatt Wotans

Abſchied und Feuerzauber aus Die Walküre Vgl die
Anzeigel

eifer erlitt eine Koxween die ärzt

h

Provinzial Nachrichten
9 Lochau 31 Juli Verpachtung von Grün

futter Zu der anberaumten Verpachtung von Grünfutter ein
Gemenge von Wicken Hafer und Erbſen welches die Güterver
waltung der Riebeckſchen Montanwerke G auf einem Areal
von zirka 17 Morgen Grubenfeldern hatte anſäen laſſen hatte
ein zchlreiches pachtluſtiges Publikum eingefunden Geboten
wurden durchſchnittlich einige 50 Mark für die Parzelle von ca
1 Morgen Größe Teils wird das Futter grün verwertet teils
ſoll es zur Reife gelangen

r Schkopau 31 Juli Die erſten Landgurken ſind
jetzt auf hieſigen Feldern geerntet und in den Handel gebracht
Trotz der bisherigen ungünſtigen Witterung für die Gurken und
nach dem guten Ausſehen der Ranken und der vorhandenen
Blütenfülle verſpricht die Ernte einen reichlichen und befriedigen
den Ertrag Das Ableſen in größeren Mengen wird erſt in
nächſter Zeit erfolgen können Das Abſatzgebiet bilden die Nach
barſtädte Merſeburg und Halle

4f Aus dem Elſtertale 31 Juli Der Schnitt der
Sommergerſte und des Hafers auf ſandigem Boden
hat nun begonnen da die Hitze der letzten Tage den Reifeprozeß
beſchleunigt hat vereinzelt iſt auch bereits mit dem Einfahren
der Sommergerſte der Anfang gemacht worden Auch die übrigen
Getreidearten reifen bei der gegenwärtigen Hitze außerordentlich
ſchnell ſelbſt die Kolben des Weizens beginnen ſich zu färben

X Camburg 31 Juli Vom Frauenmörder
m yſeck Der ſteckbrieflich verfolgte Doppelmörder Kampyſeck hat
ſich bis jetzt in der Umgegend herumgetrieben ohne daß es ge
lang ſeiner habhaft zu werden Jetzt erhielt der Ortsvorſtand
in Boblas einen Brief von ihm der Beleidigungen gegen ſeinen
früheren Arbeitgeber und gegen andere Perſonen enthält und in
dem er zu beweiſen ſucht daß nicht er der unſchuldige Kampyſeck
ſondern ganz andere Leute den Doppelmord begangen hätten Der
Brief trägt den Poſtſtempel Weißenfels

2

Handel Gewerbe und Verkehr
Halle Hettſtedter Eiſenbahn G

Dem Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1915/16
entnehmen wir noch folgendes

Jm Berichtsjahre hat ſich der Perſonenverkehr unſerer Strecken
gegen den des Geſchäftsjahres 1914/15 wieder gehoben Die Ein
nahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr betrugen im Ge
ſchäftsjahre 1915,/16 306 039,69 Mk im Geſchäftsjahre 1914/15

621,88 Mk im Geſchäftsjahre 1915//16 alſo mehr 28 417,81
Mark

Auch der in das Berichtsjahr fallende Güterverkehr war
ſtärker als der des Betriebsjahres 1914/15 Der Güterverkehr
brachte im Geſchäftsjahre 1915,//16 747 969,31 Mk Einnahmen
während im Geſchäftsjahre 1914/15 734 899,22 Mk erzielt wurden
ſo daß ſich im Geſchäftsjahre 1915/16 aus dem Güterverkehr
13 070,09 Mark Mehreinnahmen ergaben

Die Steigerung des Güterverkehrs im Berichts
jahre iſt um ſo bemerkenswerter als die Frachteinnahmen aus
dem Zuckerrübenverkehr gegen das dem Berichtsjahre voran
gegangene Betriebsjahr einen nicht unerheblichen Ausfall aus
weiſen ſie erklärt ſich in der Hauptſache durch die erhebliche Jn
anſpruchnahme unſerer Strecken für Heereszwecke und kriegswirt

tiriche Verfrachtungen z B von land wirtſchaftlichen Erzeug
niſſen

Die ſonſtigen Betriebseinnahmen ſich im Geſchäfts
jahre 1915,/16 auf 66 155,66 Mk im Geſchäftsjahre 1914/15 auf
51 126,96 Mk erhöhten ſich im Geſchäftsjahre 1915,//16 mithin um
15 028,70 Mark

Die Betriebsausgaben welche im Berichtsijchre
657 921,86 Mk betrugen weiſen gegenüber denen des
jahres 1914/15 mit 638 030,48 Mk eine Erhöhung um 19 891,38
Mark auf Dieſe Mehrausgaben ſind auf die weſentliche Er
höhung der Preiſe für ſämtliche Betriebsſtoffe ſowie auf die
Zahlung höherer Löhne Kriegsunterſtützungen und Steuern zu
rückzuführen Den Familien der zum Heeresdienſt i
Beamten und Arbeitern wurden auch im Bexichtsijghre f ende
Unterſtützungen gewährt

Vom Zuckermarkt Nach dem Lichtſchen Wochenbericht vom
Zuckermarkt hat das Wetter der letzten Tage recht vorteilhaft auf
die Zuckerrüben eingewirkt ſo daß ſie ſich jetzt auch in der Wurzel
und der Qualität recht gut entwickeln konnten Normale Witte
rung vorausgeſetzt iſt mit Sicherheit auf eine gute Mittelernte zu
rechnen Der ſichtbare Weltvorrat beläuft fich auf 3 887 300 To
i V 5 218 700 To

Kattowitzer Akt Geſ für Bergbau Jn der in Berlin abge
haltenen Generalverſammlung ließ ſich Generaldirektor Dr Wil
liger auf Anregung des Aufſichtsratsmitgliedes Für 22
über die Kohlenpreiſe u a wie folgt aus Die
preiſe hätten in der ganzen Welt eine ſtarke Steigerung erfahren
Für Staaten die von England begziehen iſt der Preis bis auf
100 sh die Tonne geſtiegen Jn England ſelbſt beträgt der Preis
30 sh Nur in Deutſchland ſei die Preisfeſtſetzung für Kohlen
ſehr enthaltſam geweſen und in Oberſchleſien und in Weſtfalen
war die Erhöhung nur eine geringe Eine größere Steigerung
wurde nur bei dem Export möglich Aber im allgemeinen und
auch bei der Ausfuhr nach Schweden und Norwegen ſei eine
größere Steigerung nicht durchführbar da die Kohleninduſtrie
unter dem Druck des Miniſteriums ſteht das ihr eine weiſe Mäßi
gung zur Pflicht gemacht und bei dennoch etwa vorkommenden
Ausſchreitungen die Einführung von Höchſtpreiſen in A ge
ſtellt habe Andererſeits erheben die Arbeiter höhere Lo
rungen So beſtehe eine gewiſſe Spannung zwiſchen Kohlen
induſtrie und Auſſichtsbehörde und er hoffe daß dieſe Kriſts ſo
auslaufen werde daß die Kohleupreiſe eine nennenswerte Steige
rung erfahren werden Die Meldung daß in Oberſchleſien die
Kohlenpreiſe zum 1 September keine Erhöhung erfahren werden
ſei nach Anſicht des Redners nicht richtig Zu dieſem Zeitpunkt
werde der übliche Winterzuſchlag eingeführt werden Redner
glaubte auch v dann eine weitere die Erhöhung der Selbſt
koſten einigermaßen ausgleichende Preisſteigerung der Kohlen
eintreten werde Das laufende Jahr habe bei der Geſellſchaft
durchaus günſtig begonnen und ſtehe dem abgelaufenen in keiner
Weiſe nach Man dürfe aber nicht vergeſſen daß die Werke fort
geſetzt mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben Daneben ſei mit
einer weiteren Erhöhung der Selbftkoſten zu rechnen Trotzdem
könne man erwarten daß das Erträgnis wohl nicht ungünſtiger
ſein werde als im Jahre 1915/16 Für dieſes gelangte nach Be

ne Verſammlung eine Dividende von 12 Prozent zur Aus

Waſſerſtände

Rebra Oberpegel 4 IWeltenfels n t
Oben u a uUnterpegel u sVeghres u a sUnteee an Pol

Mitteldeutsche Privat Bank ter r er



Amkliche Bekannimachnngen

Zwangsverſteigerung
d angsvollſtreck ſoll das in Halle S belegene imJm Wege der Zwang ung ſoll das in H

Hrundbuche von Halle S Band 160 Blatt 5650 zur Zeit der ung
des Verſteigerungsvermerks auf
Glöckner zu u S eingetragene Grundſtück Göbenſtraße 27 Genarkung
Halle Kartenblatt 11 Parzelle 30299 Wohnhaus mi Hofraum und Werhkſtatt
gebäude 2 ar 41 qm groß Grundſteuermutterrolle Art 1544 Nutzungswert
2220 Mark Gebäudeſteuerrolle Nr 5608

am 24 Oktober 1916 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Halle den 24 Juli 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
Hier durchgeführte Erhebungen haben ergeben daß bei der

Verteilung der Zuckerkarten in der Woche vom 17 bis 22 Juli
Karten auch von einzelnen Haushaltungen erhoben worden ſind
welche infolge der Zuckervorräte die ſie bei der Beſtandsan
meldung am 25 April hatten hierzu noch nicht berechtigt waren

Es ſind Haushalte welche am 25 April Vorräte hatten zur
Entnahme von Zuckerkarten lange nicht berechtigt bis ihre
Beſtände bei einem Verbrauche erſchöpft ſind der dem auf der
Zuckerkarte feſtgeſetzten entſpricht Diejenigen Haushalte welche
gleichwohl Karten erhoben haben werden daher aufgefordert ſie
e 3 Tagen an den Magiſtrat Stadt Ernährungsamt zurück
zuſenden

Zuwiderhandlungen unterliegen der in der Verordnung des
Magiſtrates vom 19 Mai feſtgeſetzten Strafe

Zugleich wird mitgeteilt daß diejenigen Perſonen welche ſich
teilweiſe ſelbſt verpflegen und daher im Beſitze eines Lebens
mittelſcheines mit rotem Aufdruck ſind die für ſie beſtimmten
Zuckerkarten in der zuſtändigen Brotmarken Ausgabeſtelle von
heute an gegen Vorweiſung des Lebensmittelſcheins erheben
ſönnen

Salle am 1 Auguſt 1916
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Gemäß S 36 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27 Januar

1877 wird die Urliſte der hier wohnhaften Perſonen die zu dem
Imte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können

vom 14 bis 21 Auguſt 1915
in unſerem Büro VIII Großer Berlin Nr 11 innerhalb der
Dienſtſtunden öffentlich ausliegen

Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſte kann
innerhalb dieſer Friſt im genannten Büro ſchriftlich oder zu Pro
tokoll Einſpruch erhoben werden

Halle den 29 Juli 1916

Vekanntmachung
Verſchiedentliche Verſtöße gegen die Beſtimmung im S 8 Abſ 2

anſerer Verordnung über die Regelung des Verbrauchs von Brot
und Mehl vom 25 Januar 1916 geben erneut Veranlaſſung
darauf hinzuweiſen daß die Haushaltungsvorſtände verpflichtet
ſind Veränderungen in der Kopfzahl der Haushaltungen mündlich
oder ſchriftlich binnen 3 Tagen bei der zuſtändigen Brotmarken
Ausgabeſtelle anzuzeigen

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
eder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

Halle den 29 Juli 1916

Der Magiſtrat

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der Plan über die Verteilung der Jagdpachtgelder und

conſtigen Einnahmen aus der Jagdnutzung des 6 ſtädtiſchen Jagd
bezirks Halle Trotha für das Pachtjahr 1 Juli 1916 bis 30 Juni
1917 liegt vom 1 bis einſchließlich 14 Auguſt im Magiſtratsbüro V
Rathausſtraße 19 Zimmer 46 für die Jagdgenoſſen zur Einſicht
nahme aus

Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Jagdgenoſſe binnen
2 Wochen nach Beendigung der Auslegung bei dem Jagdvorſteher
Einſpruch erheben

HSalle den 29 Juli 1916 Der Jagdvorſteher
In das hieſige Handelsregiſter Abt I

Ackerwagen geſucht
Nr 2102 betr die Firma Otto
Schumann Halle iſt heute ein
getragen Die Firma iſt erloſchen

Gebrauchte aber noch guter
haltene 4zöllige Ackerwagen
möglichſt m Ernteladezeug werden

Halle den 29 Juli 1916

ſofort zu kaufen oder auf 3 Mo

Königliches Amtsgericht Abt 19

Deffeptlhener berhaut

Für Rechnung wen es angeht ver
kaufe ich Mittwoch den 2 Aug er
vormittags 10 Uhr am hieſigen
Büterbahnhofe bahnſtehend 1
2adungn 100 en
jaggonfrei Halle öffentlich meiſtbietend
egen Barzahlung unter den im Termine
och bekanntzugebenden Bedingungen
Albert Jahn beeid Verſteigerer

Telephon 5690

Kaufgesuche
Kinderlauſſtal

nate zu leihen geſucht
Offerten mit genauer Preisan

gabe an

Mannſchaftsgefangenen

lager Merſeburg

Altes Silber
beſonders nicht mehr brauchbare

echt ſilberne
Löffel Meſſer und Gabeln

ſowie Geräte
kauft zum Einſchmelzen gegen Kaſſe

den Namen des Büchſenmachers Karl

ken fügt ſowie
Meldepflicht über ſolche verfügt ſodurch Peleantwachang Nr h II 700/7
Bekannntmachungen ſind in den amtlichen

Magdeburg den 1 Auguſt 1916
Der ſtellvertretende

16 K

Frhr

Jahres Rechnung ab geschlossen am 31 März 1916
Vermögen

Bergwerkseigentum u Kohlenabbaureehts r 9 J 9 11 947 280
Grundstücke 6 484520Mohngebäu de 2560 400Betriebsgebäude und Betriebsanlagen 7 310 830
Maschinen und Betriebseinrichtungen 11 529 210
Eisenbahnanlagen und Lufthahnen 2 139 880
Grubenbaue Schächte Strassen usw 2613 940
Bewegliches und Gerste 315 90Pferde und Geschirre 42 180Abrau m 325 401e Neubauten 74 494 83Beteiligung an fremden Bergwerks
und sonstigen Unternehmungen 285 052 75

Stammeinlagen bei
a Verkaufssyndikat für Paraffin

öle G m b H Halle a S 4 000b Elektrizitäts Leitungsgenossen
schaft Ueberlandzentrale
Amsdorf Amsdorftf 10 000c Gasgenerator und Braunkohlen
Verwertung G m b Leipzig 31 900d Siedlungsgesellschaft Sachsen
land G m b Halle a S 10 000Schuldner 6 843 68239Vorschüsse an Gewerksehaft Riesser 2 908 702 44

Warenlager 2 947 64987Easse 110 57858Wechse l 15 71827Woertpapiere davon 313 163,45 M von

uns als Sicherheiten hinterlegt 777 35770
Hypotheken in unserem Besitz 634 284 04
Für fremde Kechnung verwaltete
Werte 9 a e e e 9 e e 251 449 07 T

h 922 96187

Verpflchtungen
28 500 000

Schuldverschreibungen

4 1 399 70049 rückzahlbar mit 102 600 0004 rückzahlbar mit 102 8543 000 10 542 200
Kaufgelderrückstän de 1062 654 40Hypothekenschuldäen 4 001 604 63eserveton de 6 066 388 25Ausserordentlicher Reservefonds 1 858 262 35
Gläubiger 3251 751 49Rückständig tür

Gewinnanteile 7 130ausgeloste Schuldverschreibungen 56 230
Schuldverschreibungszinsen 24 793251 88 153 25

Rückstellung für
Grundstücksentwertungen 156 286 18
Arbeiter Pensionskasse 27 227 74Unterstütz ungen 100 000Sparkasse e 32 28955Talonsteuer 202 00250Ausfälie im Warenhandel 37 046 25

Abfindungsrechnung
für kraftlos erklärte Aktien

der Sächsisch Thüringischen
Aktien Gesellschatt für Braun
kohlen Verwertung 3 603 48Verpflichtung aus der Verwaltung

ſremder Werten 251 449 07
Reingewinn

Gewinnvortrag aus 1914/15 283 816 32
Reingewinn aus 1915/16 3708 775 48 3 992 591 80

59 922 96187

Die Gewinnanteilscheine für das Geschäftsjahr 191516 sind
mit je 120 Mark vom 1 August d Js ab ausser bei den be
kannten Einlösungsstellen

bei der Kasse der Gesellschaft in Halle a
bei T für Handel und Industrie Filiale Halle a In

alle a
dol W r moonen Bankverein von Kulisch Kaempf Co in

alle a
bei dem Bankhause H F Lehmann in Halle a

zahlbar

Halle a d den 31 Juli 1916
A Riebheok soche Hontanwerko Aktiengesellschaft

Vermischtes
Hoſenträger k

Sehr große Auswahl
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Bindfaden Kordel

Wer eine gebrauchle

Kontrollkaſſe
National Totaladdierer zu verkaufen
hat ſende biligſte Offerte mit Fabrik
nummer der Kaſſe unter M 2870 an
die Expedition dieſer Zeitung

Juwelier Tittelt kauf geſ Off u W 3055 au d Bl 2 und Zfach

Bindegarn
bietet preiswert an

Wir empfehlen

m n n mm m mm e nen en

Besitaungen in der Südsee und ihre Umwelt ltalienischer
Zu beziehen zum Preise von 1 M durch

Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von

Verlag der Saale Zeitung

Die neueste Karte des Woltkrieges

852115 cm gross in fünttarbiger Ausführung
Die Karte umſasst Ausserst dhbersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen

msere Vertreter und Austräger
die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen

Joh Deckelmann
Hamburg 23

Ganze Namen od Vornamen

h t von rw Peiben en Le er teinſtr 84
DachPappe Splitt Latten

Schumann Gr Steinſtr 30

Gebrauche alle Teile zu

H Z 14
Kriegsschauplatz u s we Kappen Kapseln Körper und

Schraubenteile ferner Teile für
alle übrigen Zünder und

1,10 Mark Wurfgranaften

Ch I 111/7 16 KRA eine Beſſog e en über die Behandlung und
Höchſtpreiſe für Großviehhäeitegen u 3 welübi er Weiſe veröffentlicht worden

General der Jnfanterie à la suite
I odoe gehe Nomanworko Akten Gesoſſschaſt Halle Hettstedter Eisenbahn Gesellschaff

und G Z 14 a o

me von rohen Häuken underwendung dieſer Häute erlaſſen en m
äute Kalbfelle und Roßhäute feſtgeſetzt

Kommandierende General des IV Armeekorps
von Lynckerdes Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bei der am l Juli 1916 erfolgten Auslosung unserer 4 oschuldverschreſbungen von 1900 wurden folgende innes
gezogen

72 100 115 148 205 297 468 626 641 778 904
itös i186 I214 1260 1307 1512 1369 14rI isös 1692

e e en rDiese Stücke we eseuschafts Kasse Halle a T a i 2 vel äea d s sowie bei der Berliner Handels Gesellschaft in Beris
eingelöst und vom l Januar 1917 ab nicht mehr verrinst7 früheren Auslosungen obiger Anleihe sind die Teilschulg

eng und 723 fällig gewesen am 2 Januar 1914
sowie 286 9 1635 9 D v 9 1916

noch einzulösen
Til des am 2 Januar 1917 fälli Teilbetrages unsea meine von 1911 ist durch Ankeut ertolet rer

Halle a d den 31 Juli 1916
Haſle Heittstedter Eisenbahn Geseilschaft

Der Vorstand Czarniko w
Fürftlich Stolbergſchos Hüttenant

fertigt als Spezialttät

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen vhne
Modellkoſten bei billigſten
Preiſen Größte arkeit gegenüber

r rder üchten Fenſteröffnungen erſorderich

An Architekten Baumeiſter Eiſens oder
Baumarterialibuch nd Prrenen Mat ker

Gelegenheitskauf
Wegen Aufgabe meiner Filiale Alter Markt 1

verkaufe eine Anzahl
große ſchwere Speiſe u Schlafzimmer

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

G Schaible Möbelfabrik
Bopwasehe

mit elektr Vibrations Massage
Frisur und Ondulation

25 Mark
Kamilien Teer Behandlung

25 Pfg extra
Moderne Frisuren

mit Ondulation 75 Pf
Handnagelpflege 1 MK

Gesichtsdampfhad
mit elektr Massage zur Pflege

und Reinigung der Haut

Kriogssoiſo
markenfreie Handwasch

seife 2 Stück 25 Pf

C F RitterLeipzigerstrasse 90
S Mitgl des Rab Spar Ver

a

Metallhettenzeeees
50 Mark Holzrahmenmatratz Kinderbetten

u D h Damen Eisenmöbelfabrik Suhli Thürm wanm freoauiuvvm nSchmeerstrasse s I Etage e cGrösstes Etagen Geschäft am
Platze 7 Rabinen

Erste Kräfte Fernsprecher 5334

Neue Dauerware

ne here S c 1 2 ringe
Milchr u Rog 48 Pfd Faß 33,20
28 Pfd Faß 22,50 Poſtk 9,35

E Degener Swinemünde 210

Familien Nachrichten
en

Trockenhaarwaſch
reinigt und entfettet jedes

Haar auf trockenem Wege
Beutel 30 Pfg

Dufthaus Sass
Poſtſtr 1 am Leipz Turm

à

Statt jeder hesonderen Anzeigel
Für Deutschlands Ehre und in itreuester

Pflichterfüllung fiel im Brennpunkte des
Schlachtfeldes unser über alles geliebter
Sohn und Bruder

stuch phil Max Krüger
Leutnant d Res im Inf Regt 165 5 Komp

Inhaber des Eisernen Kreuzes Il Klasse
Halle a d S Halberstädterstrasse S

In tiefer stolzer Trauer
Familie Wilh Krüger

e eS

Den Heldentod fürs Vaterland starb bei
einem Sturmangriff am 18 Juli unser lieber
àältester Sohn der Landwirt

Johannes Herr
Halle a d S den 31 Juli 1916

Oberbaurat J Herr und Frau

e e en

Te
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